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Der portugiesische
Handels vertrag

Von Seorg Sothein
Mitglied des Reichstages

4 Der Handelsvertrag den der frühere deutſche Geſandte
in Liſſabon Graf Tattenbach mit Portugal vereinbart
hat der von den Cortes bereits vor vier Monaten angenom
wen worden iſt unterliegt jetzt der Beratung im Reichstage
Pereinbart iſt er ſeit länger als Jahresfriſt aber ihn der

Oeffentlichkeit in Deutſchland bekannt zu geben hat ſich die
Regierung bisher gehütet Mit gutem Grund Denn die
Kritik die er im Reichstage erfahren war nichts weniger als
eine Bewunderung dieſer diplomatiſchen Leiſtung Der Natio
palliberale Merkel ein ſächſiſcher TextilJnduſtrieller übte
eine vernichtende Kritik an ſeinen Beſtimmungen nicht minder
der freiſinnige Abg Buddeberg der ſozialdemokratiſche
Redner Dr Südekum und der Freikonſervative Lin z den
die Induſtriellen des Wuppertales reichlich mit Material ver
ſehen hatten Dem gegenüber hatte der Staatsſekretär des
Innern einen ſchweren Stand Er berief ſich freilich darauf
daß die deutſche Regierung den Vertrag dem wirtſchaftlichen
Ausſchuß vorgelegt und dieſer ihn einſtimmig genehmigt habe
daß vor ſeiner Vereinbarung die Jnduſtriellen ausgiebig Ge
legenheit gehabt hätten ihre Wünſche zu äußern Aber was
nutzt das wenn dieſe nicht berückſichtigt werden Er vertei
digte ſich damit daß während der Verhandlungen der wirt
ſchaftliche Ausſchuß in dem u a die Herren Kaempf Oberberg
rat Dr Wachler Geheimer Kommerzienrat Vogel Chemnitz
Dr v Martius Berlin und Bohlen Hamburg ſäßen von ihm
über die einzelnen Beſtimmungen gehört worden ſei Aber
gerade dieſe Anhörung von Notabeln Ausſchüſſen wie es der
Wirtſchaftliche Ausſchuß iſt erweiſt ſich als abſolut unbrauch
bar denn die deutſche Jnduſtrie iſt viel zu kompliziert als
daß ſolche Herren auch beim beſten Willen imſtande wären die
Einzelheiten eines ſolchen Vertrages zu würdigen Alle Hoch
achtung vor Herrn Kaempf dem hochverdienten Präſidenten
des deutſchen Handelstages aber ſeines Zeichens war er
vankdirektor er ſelbſt wird ſich am wenigſten für kom
petent halten über die Bedürfniſſe der deutſchen Verfeine
rungsinduſtrie bei Abſchluß von Handelsverträgen in Einzel
heiten ein Urteil abzugeben Herr Dr Wachler ein ehe
maliger Jur iſt war Generaldirektor des jetzigen Fürſten
Henckel dann Geſchäftsinhaber des Schleſiſchen Bankvereins zu
Breslau hat jetzt zirka ſechzig Aufſichtsrats 1
ſtellen in ne und iſt gewiß ein hochintelligenter Mann
aber was weiß er von den Spezialitäten der Klein Eiſen
induſtrie der Fein Mechanik der Maſchinenfabrikation der
Papier und Textilinduſtrie Herr Dr v Martius ſtand
in der chemiſchen Jnduſtrie und hat ſich in ihr ein großes
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Vermögen erworben aber er iſt ſeit Jahrzehnten nur noch
als Aufſichtsrat tätig und kann gewiß auch bei Einzelheiten
der chemiſchen Induſtrie ſich ſachverſtändig darüber äußern ob
ein Zoll die deutſche Konkurrenz noch ermöglichen läßt oder
nicht über andere Branchen aber nicht Und die Terxtil
induſtrie iſt heute ſo außerordentlich differenziert daß ſelbſt
ein ſo verſierter Textilinduſtrieller wie der Geheime
Kommerzienrat Vogel ganz außer ſtande iſt auch
nur das Techniſche eines ſolchen Vertrages
überall richtig zu würdigen Und dann kommen ſolche Un
geheuerlichkeiten in die Verträge wie ſie der Abgeordnete
Merkel am Sonnabend vorbrachte wo man ſagen muß Ganze
Stellen dieſes Vertrages ſind abſoluter Unſinn Mit dieſer
Notabeln Wirtſchaft muß ernſtlich einmal gebrochen werden
und die Zuſammenſetzung des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes iſt
wie von freiſinniger Seite von Anbeginn betont worden iſt
abſolut unbrauchbar da wo es ſich um die Wahrung der Aus
fuhrJntereſſen der deutſchen Jnduſtrie handelt die Behörden
ſachverſtändig zu beraten Von den 36 Mitgliedern dieſes
Gremiums ſind 12 Groß Landwirte weitere 12 ſind vom
Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller ernannt der bekannt
lich faſt ausſchließlich die ſchwere Jnduſtrie vertritt deren
Exportintereſſen relativ unbedeutend ſind und nur 12 von der
Gefamt Vertretung von deutſcher Jnduſtrie Handel und
Reederei vom deutſchen Handelstag der natürlich Wert da
rauf legen mußte auch Vertreter von Handel und Schiffahrt
zu delegieren Der ganze Ausſchuß iſt ſeiner Zuſammenſetzung
nach eine Kuliſſe um die Sünden der deutſchen Unterhändler
zuzudecken aber er iſt kein Sachverſtändigen Kollegium für
alle ſeiner Beurteilung unterbreiteten Dinge

Staatsſekretär Dr Delbrück meinte wenn man ſich da
rauf beſchränkt hätte lediglich einen Meiſtbegünſtigungs
Vertrag zu vereinbaren würde die Kritik geſchwiegen haben
dann wäre er ohne Weiteres angenommen worden da aber
die deutſchen Unterhändler darüber hinaus Zollbindungen und
Ermäßigungen für bei anderen Poſitionen eintretende Er
höhungen durchgeſetzt hätten ſo mache man ihnen einen Vor
wurf daraus Ein Körnchen Wahrheit liegt in dieſer Be
merkung aber auch nur ein Körnchen denn nicht jeder Meiſt
begünſtigungsvertrag iſt ein brauchbarer zumal dann nicht
wenn ad hoc unmittelbar vorher ein unerhörter neuer Tarif
als Verhandlungsbaſis geſchaffen wird

Aber um ehrlich zu ſein So abſolut unzulänglich wie ſich
unſere Unterhändler erwieſen haben die Hauptſchuld liegt
doch in der ganzen Richtung der Zollpolitik die Deutſchland
ſelbſt mit ſeinem Bülow Tarif der ganzen Handelspolitik ge
geben hat Schließlich haben die Portugieſen doch eigentlich
nur das ſchlechte Beiſpiel nachgeahmt das Deutſchland ihnen
gegeben hat Was du nicht willſt daß dir geſchicht das tu
auch keinem andern nicht Ein altes gutes Sprichwort das
weder die verbündeten Regierungen noch der Reichstag bei
der Aufſtellung des Bülow Tarifes beherzigt haben ſo oft ſie
auch freiſinnigerſeits daran erinnert worden ſind Reichs

tag und verbündete Regierungen haben ſeinerzeit nicht glauben

wollen daß es für Deutſchland viel wichtiger wäre mit dem
Beiſpiel der Verkehrserleichterung voranzugehen als den Weg
der Erſchwerungen einzuſchlagen Grade in dieſen Dingen
ſpielt das Beiſpiel ſpielt die ganze Richtung der Politik maß
gebender führender Länder die größte Rolle aber wer Wind
ſät wird Sturm ernten

Freilich wären in dieſem Fall die deutſchen Unterhändler
in der Lage geweſen weſentlich mehr herauszuſchlagen denn
in der Gewährung des deutſchen Mindeſtzolls für Port und
Madeiraweine des Markenſchutzes für ſie liegt ein ſo wichtiges
Kompenſationsobjekt daß die Portugieſen ein gewaltiges
Intereſſe daran hatten die deutſchen Märkte ſich zu ſichern
Dafür haben unſere Unterhändler kein Verſtändnis gehabt
Sie haben nicht einmal begriffen daß wenigſtens Friſten ein
geſetzt werden müßten innerhalb derer die Zollſätze erhöht
werden dürften und ſie haben damit eine Unfähigkeit an den
Tag gelegt die das deutſche Volk veranlaſſen ſollte ernſtlich
in Erwägung darüber einzutreten ob man derartige Verhand
lungen in Zukunft noch der Diplomatie und der Bureaukratie
übertragen darf Die Kreiſe aus denen ſich unſere Diplo
matie rekrutiert erweiſen ſich als abſolut untauglich für die
Wahrung der deutſchen Wirtſchaftsintereſſen dem Ausland
gegenüber Das Korps der Bonner Boruſſen aus denen
dieſe hohen Diplomaten genommen werden iſt augenblicklich
ſuspendiert Vielleicht wäre es von großem Vorteil für
Deutſchland wenn es dauernd ſuspendiert bliebe und das Aus
wärtige Amt in Zukunft ſeine Diplomaten und Unterhändler
aus anderen Kreiſen als den bisher üblichen wählte

Hamburger Gaswerke in Flammen
Verhängnisvolle Gaſometerexploſionen

D Hamburg 8 Dez Auf den Gaswerken im Ham
burger Freihafen explodierte geſtern ein Gaſometer Das
Dach eines zweiten Gaſometers geriet dadurch in Brand
und ſtürzte in ſich zuſammen Auch dieſer zweite Gaſometer
explodierte Bisher ſind ſechs gänzlich entſtellte Le ichen
geborgen und 49 Schwer verletzte nach dem Kranken
hauſe gebracht worden von denen bereits mehrere geſtorben
ſind Die Zahl der Opfer iſt noch unbeſtimmt da ſich noch
mehrere unter den Trümmern befinden ſollen Die geſamte
Feuerwehr war in Tätigkeit um die große Gefahr für die
Schiffahrt und die ganze Umgegend abzuwenden Eine
weitere Explofionsgefahr iſt jetzt ausgeſchloſſen

Ueber den Brand der Gasanſtalt auf dem Kleinen Gras
brook wird gemeldet Dienstag gegen 3 Uhr nachmittags
explodierte aus bisher unbekannter Urſache der noch
im Bau befindliche Gaſometer in dem ſich rund 10 000
Kubikmeter Gas befanden Die hoch aufſchlagende Stich
flamme griff auf den alten Gaſo meter über der etwa
40 000 Kubikmeter Gas enthielt und ſetzte deſſen Dach in
Brand Jnfolge ſeiner iſolierten Lage war es der Feuer

Feuilleton
Rudolf von Bennigſen

Briefwechſel mit Lasker
1881 bis 1883

Nachdruck verboten
Spige Nnigſen ſtand ſeit dem Herbſt 1880 nur noch an der
5 einer kleinen Mittelpartei die inmitten der ſchärfſten
a Mibe von rechts und links ihre Unabhängigkeit zu be
Entiag ſuchte aber einen beſtimmenden Einfluß auf die
dere eidungen nicht mehr auszuüben vermochte Vielmehr
Jahr da die Geſchichte der Partei deren Daſein faſt ein
net lang mit den großen Epochen der Reichsgeſchichte
xeſchihe verknüpft war ſich immer mehr zu einer Fraktions

t ſinr der die Entſchließungen vorwiegend taktiſch beſtimm

Aehnlich wie Bis igt wie Bismarck Bennigſen zu locken verſuchtne achteten auch die Sezeſſioniſten Lasker voran ja
zu gewingne Mitglieder der Fortſchrittspartei ihn für ſich

nnen Sie hegten die Hoffnung womöglich in die
e Jaſeſtehenden Reichstagswahlen mit drei gleichen Schlacht

der alte großen liberalen Partei einzutreten Aber
Freund de ig iti ſchließungen Freund der auf Bennigſens politiſche EntſchließunSinn ſie Einfluß geübt hatte traf eine veränderte

Lasker an Bennigſen
Mir ſchei Berlin 3 September 1881wungspotiltz nut durch die jetzt rn hervorgetretene Regie

des Jent und die vermutliche hierdurch bedingte Stellung
rums für die Geſamtheit der Liberalen eine klare

ther Wgeuſe nächſter Woche wird das von der geſamten poli

Senni e mit Spannung erwartete Werk Rudolf von
dnausgeſeher nach ſeinen Briefen und hinterlaſſenen Papieren
e nd en von Profeſſor Hermann Oncken in Heidelberg
n Dei tet Mi 21 in Halbfranz gebunden Mk 90 bei

Sthegentr VerlagsAnſtalt in Stuttgart erſcheinen Durch das
en nachfolren des Verlags ſind wir heute ſchon in der Lage
Wie zu den Abſchnitt aus dem bedeutungsvollen wichtigenführlich Wir werden auf dieſes nach Erſcheinen

würde deshalb ſehr gern mit Jhnen ſprechen ob irgendeine
Verhaltungsweiſe oder Aeußerung im gemeinſamen ſten
eſſe ſich erzielen laſſe mindeſtens möchte ich Jhre Anſichten
und wenn möglich Jhre Abſichten in bezug auf die Wahlen
und die parlamentariſche Zukunft erfahren wie ich meiner
ſeits zu rückhaltloſer Mitteilung bereit bin Sollten Sie
eine ſolche Verſtändigung oder den Austauſch von Meinun
gen und Berichten gleichfalls für nützlich halten ſo bitte ich
um eine Nachricht auf welche Weiſe eine perſönliche Be
ſprechung ſich bewirken ließe Jch wäre bereit nach Han
nover zu kommen

Bennigſen an Lasker
Nächſten Dienstag den 13 beabſichtige ich nach Berlin

zu kommen und am Mittwoch dort zu bleiben um mit dem
nationalliberalen Komitee Rückſprache zu nehmen Es wird
ſich alsdann jedenfalls eine Gelegenheit finden mit Jhnen
zu ſammenzutreffen Jhre Anſicht daß für die Wahlen ge
meinſame Erklärungen der verſchiedenen liberalen Frak
tionen zweckmäßig oder auch nur möglich ſeien ver
ſtehe ich freilich nicht recht nachdem die Fortſchrittspartei
ſeit mehr als einem halben Jahre ihre weſentliche Aufgabe
darin findet die Nationalliberalen und hauptſächlich dieſe
auf das heftigſte zu bekämpfen und die Sezeſſion doch ge
rade mit Rückſicht auf die kommenden Wahlen für notwendig
erachtet worden iſt

Bennigſen an von Benda
September 1881

Lasker ſchrieb mir vor einigen Tagen wegen brieflicher
oder mündlicher Verhandlung über gemeinſame Erklärungen
der verſchiedenen liberalen Gruppen zu den Wahlen uſw
Jch habe ihm kurz geantwortet ich würde am Mittwoch in

Berlin Gelegenheit nehmen ihn zu ſprechen habe ihm aber
im übrigen keine Hoffnungen eröffnet ausdrücklich mit Rück
ſicht auf die konſequent feindſelige Haltung der Fortſchritts
partei gegen uns und auf den Umſtand daß ja die Sezeſſion

n Hinblick auf die bevorſtehenden Wahlen erfolgt
ei Hier haben wir den entſchiedenſten Mangel an Kandi

daten Für einen Bezirk Nienburg Verden welcher ſeit
1867 ſtets gut gewählt hat wiſſen wir noch bis zur Stunde
an Stelle des bisherigen Abgeordneten we r ent
ſchieden weigert keinen Erſat Es iſt eben alle Welt der

Lage geſchaffen auch für die bevorſtehenden Wahlen Ich ſ Treibens müde geworden bei der Demagogie von oben und
der Unvernunft unten freilich kein Wunder

Von Benda an Bennigſen
Rudow 5 September 1881

Jch war heute früh eine Stunde lang bei Lasker der
mir von ſeinen Geſprächen mit Jhnen von ſeiner Tätigkeit
ſeitdem von der freundſchaftlichen Haltung der Sezeſſio
niſten von der Bereitſchaft der Fortſchrittsleute zu maß
vollem Einlenken den Nationalliberalen gegenüber von der
Notwendigkeit geſchloſſenen Zuſammengehens von der Un
möglichkeit noch eine konſervativ liberale Kombination in
Rechnung zu ziehen von der abſoluten Notwendigkeit mit
dieſer Jdee zu brechen viel erzählte Er geſtand zu daß
der Fortſchritt bis zur Stunde das Zuſammengehen überaus
ſchwer macht daß ihm die vollzogene Wahlverbindung mit
E Richter uſw ohne unſre Handreichung unheimlich ſei und
berief ſich darauf daß Sezeſſioniſten nur in zwei oder drei
Wahlkreiſen und nur aus Jnitiative der Wahlkreiſe ſelbſt
mit Nationalliberalen konkurrieren während er und Rickert
überall abgewiegelt in andern Fällen unſre Kandidaten
poſitiv und lebhaft unterſtützt hätten Was ihm beſonders
am Herzen zu liegen ſcheint iſt die gemeinſame Erklärung
der drei liberalen Gruppen ſich bei den Vorbereitungen wie
insbeſondere bei den Stichwahlen unterſtützen zu wollen
Jch bemerkte ihm daß gegen eine gemeinſame derartige Ex
klärung wie er ſie urſprünglich empfahl vorausſichtlich Sie
und unſre Freunde ſich entſchieden erklären würden Er
fragte dann ob nicht möglicherweiſe eine entrne Formel
gefunden werden könne welche im Falle der Stichwahlen
das Uebergehen zu dem liberalen Kandidaten in objektivſter
Weiſe empfiehlt eine Formel die dann in den demnäch
ſtigen Wahlaufrufen der einzelnen Parteien im weſentlichen
gleichlautend wiederkehre Jch erwiderte ihm daß dieſe
Form jedenfalls leichter ſei ich wüßte aber nicht wie Sie
darüber denken namentlich über den unbedingten von der

erſönlichkeit ganz abſehenden Rat Auf die Frage wie
ch die rig verhalten würden wo Fortſchritt und
ationalliberale ſich gegenüberſtehen lehnte er die unbe

dingte Antwort ab dies werde eben von den Lokalverhält
niſſen und den Perſonen der Kandidaten abhängen Schließ
lich gab ich ihm den Rat ſich mit dem Vorſchlage direkt an
Sie zu wenden und teile Jhnen das Vorſtehende mit
damit Sie informiert ſind über das was ich mit ihm ge
ſprochen habe
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wehr nicht möglich nahe genug an den Brandherd zu ge
langen ſo daß ſchließlich um 4 Uhr 40 Minuten das Dach
zuſammenſtürzte Dadurch wurde der Gasbehälter ebenfalls
zur Exploſion gebracht

Eine gewaltige Fenuerſäule
ſchleuderte glühende Teile des Gebäudes und brennende
Koksſtücke weit in die umliegenden Stadtteile und in den
Hafen hinaus Durch den ungeheuren Druck und die Hitze
wurden die Umfaſſungsmauern Aufder Brandſtätte ſelbſt ſind bisher ſechs bis zur Unkenntlich
keit entſtellte Leichen geborgen worden Ferner wurden
etwa 40 Verletzte ins Hafenkrankenhaus eingeliefert von
denen bereits mehrere ihren Verletzungen er
legen ſind Die genaue Zahl der dem Brande zum Opfer
gefallenen Perſonen konnte noch nicht feſtgeſtellt werden da
ſich noch mehrere unter den Trümmern befinden ſollen Eine
weitere Exploſionsgefahr beſteht nicht da ſich andere Gas
behälter nicht auf der Brandſtätte befinden ſo daß die
Feuerwehr nur noch mit den Löſcharbeiten zu tun hat

Wie verlautet hatte der neue Gaſometer einen Riß
bekommen ſo daß Gas ausſtrömnte Die Flammen dehnten
ſich dann mit raſender Geſchwindigkeit aus Kurz nach
4 Uhr folgte die zweite Exploſion deren Aufblitzen in der
ganzen Stadt bemerkbar war Die Funken flogen vom
Winde getrieben 2 Kilometer weit bis zum Rathausmarkt
wo ſie auf der Erde noch weiter glühten Die Geſamtzahl
der Toten wird auf 20 geſchätzt Die

Leichen ſind gänzlich verkohlt
oder doch ſchrecklich ver brannt Jn der Verſorgung
mit Gas erleidet die Stadt mancherlei Störungen Der
explodierte Gaſometer iſt der größte des Kontinents er
iſt 76 Meter hoch und hat einen Durchmeſſer von 75 Meter
Für den Umbau und die Erweiterung des Gaswerkes hatte
die Bürgerſchaft im Vorjahre 14 Millionen Mark bewilligt

Es war kurz nach 3 Uhr ſo berichtet ein Augenzeuge
der furchtbaren Kataſtrophe als plötzlich der gewaltige Gaſo
meter ſich in die Höhe hob um ſich kurz darauf zu ſenken
und abermals zu heben Ein großer Waſſerſtrahl
ſchoß aus ſeinem unteren Teile hervor dem unmittelbar
eine rieſige Stichflamme folgte Jetzt hieß es Rette ſich
wer kann Wir waren 40 50 Mann auf dem Baugerüſt
das im Nu in Flammen ſtand Ein Teil von uns ſtürzte
ſchwer verletzt in die Tiefe während die anderen kletternd
und ſpringend den Erdboden zu erreichen ſuchten Wohl die
meiſten von uns hatten ſchwere Brandwunden Geradezu
furchtbar wirkte die Exploſion auf die Kantine die un
mittelbar unterhalb des Gaſometers in einem ausgemauerten
Gewölbe untergebracht war Die Kantine wurde

buchſtäblich anseinandergeſchmettert
und die drei in der Kantine beſchäftigten Frauen wurden
unter den Trümmern rettungs und hoffnungslos begraben
Das Feuer griff dann mit raſender Schnelligkeit auf die
anderen Baulichkeiten über die gleichfalls in kurzer Zeit
in hellen Flammen ſtanden 5 Minuten nach 86 Uhr er
faßte eine gewaltige Flamme zu unſerem grenzenloſen
Schrecken auch den zweiten Gaſometer Eine turmhohe
Flamme loderte plötzlich empor und erfüllte die ganze Um
gegend mit Tageshelle und mit einer derartigen Gluthitze
daß die Feuerwehrleute ſich mit knapper Mühe und Not zu
retten vermochten

Die entſetzlich verbrannten Leichen wurden ſpäter heraus
geholt und ins Leichenſchauhaus geſchafft Nach Ausſage der
Aerzte ſind ſie durch die gewaltige Flamme ſofort getötet
worden Dann würden ſie durch die ungeheure Hitze der
glühenden Eiſenmaſſen

weiß und fahl gebraunt
ein entſetzlicher Anblick Rach der erſten Exploſion wollte man
verſuchen den zweiten Gasbehälter zu retten der 50 000 Kubik
meter Gas enthielt Aus dem brennenden neuen Gaſometer
bewegte ſich eine Flamme den Erdboden entlang wie eine
Schlange gegen die Hochöfen vor und entzündete ſie Der

Lasker an Bennigſen
Berlin 14 September 1881

Auch Rickert kommt am Mittwoch oder ſchon am Diens
tag er ſchrieb mir ganz ſelbſtändig daß er dringend Sie zu
ſprechen wünſchte Es wäre gut wenn wir beide uns ſehen
könnten ehe Sie mit den engeren Freunden definitive Anordnungen treffen Jch ſtehe zu Gebote teilen Sie mir mit

wann Sie frei ſind Unſre politiſchen Anſichten über die
gegenwärtige Lage werden wir mündlich austauſchen wie
ich hoffe mit der Offenheit deren wir uns ſtets gegenein
ander befleißigt haben Nur auf die letzte Bemerkung in

Jhrem Briefe möchte ich jetzt ſchon die Antwort ſchriftlich
fixieren Soweit ich mit den Abſichten der Sezeſſion mich
identifizieren konnte war ſie auf keine exkluſive Stellung
der beteiligten Perſonen oder einer Parteirichtung be
rechnet und war ſie namentlich keinerlei Abſage an Sie
Bei der Verſchiedenheit der Auffaſſungen der nächſten Zu
kunft gab es keinen Boden für ein auch nur taktiſches Zu
ſammenwirken Die Trennung war durch die zeitigen Ver
hältniſſe und die abweichende Beurteilung derſelben ge
boten ſollte eine Ankündigung der veränderten Lage und
eine Warnung gegen Täuſchungen ſein Einigen Erfolg hat
wie ich glaube jene Ankündigung und Warnung im Volke
und bei den Wien ſelbſt gehabt und zum beſſeren Ein
tritt in die Wahlen vorbereitet Jn unſrer letzten Be
ſprechung vor meinem Austritt ließen wir beide die mög
liche Einigung der Liberalen offen und wir erkannten als
weſentlichen Grund an die verſchiedenen Anſichten über die
nächſten Schritte Bismarcks Jch glaube nun daß die Wege
Bismarcks jetzt klar liegen und ebenſo weitab von den
Jhrigen als von den meinigen Jch würde es für ein wahres
Glück für die liberale Sache halten wenn Sie diefelbe An
ſicht nunmehr gewonnen hätten und in dieſer großen Kriſis
eine entſchiedene Stellung nähmen Jch habe wie ich mit
voller Offenheit ſage ebenſo die liberale Sache wie Jhre
zukünftige Stellung innerhalb derſelben im Auge Ob eine
äußere Einigung in e vorbereitenden Schritte
oder welche andre Form die angemeſſenere erſcheinen möchte
um Jhren Standpunkt in der gegenwärtigen Kriſis klar
zuſtellen das halte ich für eine ſekundäre der Erwägung
unterliegende Frage Nur wünſche ich im Gefühle der
hohen Achtung die ich während unſers engeren politiſchen

r immer mehr befeſtigt habe und der Freundſchaft
daß die jetzige Kriſis Sie nicht noch weiter von denen ent
ferne die wie ich Jhre Perſon und Bedeutung nach ihrem
vollen Jnhalt für die liberale Sache verwertet ſehen möchten
die wie ich in naher Zukunft ſchon für die liberale Partei
eine gemeinſame Fahne und Leitung aufgerichtet ſehen
möchten Man beruft ſich viel auf Sie in falſchen Quar

Branddirektor zog nun ſeine Mannſchaften bis auf eine an
gemeſſene r zurück Die Lage des zweiten Gas
behälters machte es der Feuerwehr unmöglich an den neuen
Brandherd heranzukommen

Jn Krankenwogen und Droſchken wurden die Verletzten
die zum Teil entſetzliche Brandwunden aufwieſen ins Kranken
haus geſchafft Einen unendlich traurigen Anblick gewährte

die Stätte der Toten
Acht Arbeiter die am Morgen noch frohen Mutes zur Arbeits
ſtätte gegangen waren lagen gräßlich verbrannt auf dem Erd
boden Die Geſichter hatte man mit Decken bedeckt Kame
raden die dem Unheil glücklich entgangen waren ſchreiten von
einer Leiche zur anderen um die Namen der Unglücklichen feſt
zuſtellen

Der Hamburger Bürgermeiſter Burchard war auf der
Brandſtelle erſchienen und hatte perſönlich die Leitung des
Rettungswerkes übernommen

t

Hamburg 8 Dez Zu der Exploſion wird noch gemeldet
Zu den Toten wird ein Jngenieur gezählt der mit 16 Ar
beitern im Gaſometer beſchäftigt war Von dieſen 17 iſt
noch keiner aufgefunden worden es gelten dieſelben eben
falls als getötet Für das Leben von 7 weiteren Verun
glückten fürchtet man Das Gas war nach unten in die Kan
tine durch den Riß im neuen Gaſometer durchgeſchlagen
Hier waren 6 Perſonen anweſend und Licht brannte
Das Gas hat ſich an dem Licht entzündet und mit furcht
barem Druck wurde vom Gaſometer das Dach in die Luft
geſchleudert und auseinander geriſſen Der ganze Gaſometer
brannte aus Die in der Kantine befindlichen Perſonen
wurden ſofort getötet

An der Unglücksſtelle
Hamburg 8 Dez Privattelegramm Nach äußerſt

ſchwierigen Aufräumungsarbeiten welche die ganze Nacht
über dauerten und heute fortgeſetzt werden denn das
Trümmerchaos iſt unbeſchreiblich ſind bisher der Neuen
Hamburger Ztg zufolge 6 Tote 12 Schwerverletzte und 25
leichter Verwundete gefunden worden Doch verlautet daß
noch 16 Leichen unter den Trümmern liegen Die Auf
regung unter der Bevölkerung iſt unbeſchreiblich An der
Unglücksſtelle kam es zu herzzerreißenden Szenen unter den
Angehörigen der von der grauſigen Kataſtrophe betroffenen
Familien

Der Materialſchaden
Vorläufig läßt ſich der Schaden der durch die Kata

ſtrophe verurſacht worden iſt natürlich noch nicht überſehen
Wenn man aber bedenkt daß die jüngſt erfolgte Erweiterung

des Gaswerkes allein 14 Millionen Mark gekoſtet
hat ſo iſt leicht zu ermeſſen daß der Schaden eine ganz enorme
Höhe erreichen dürfte Der Hamburger Staat iſt mit
einer laufenden Police gegen Brandſchäden verſichert Alle
Geſellſchaften die in Hamburg domizilieren oder auch nur ver
treten ſind haben Anteil an dieſer Verſicherung die Schäden
werden alſo gemeinſam von ſämtlichen Geſellſchaften getragen
Die Gebäude ſind für ſich bei der Hamburger Brandkaſſe ver
ichertſaer Exploſionsgefahr in Gasanſtalten

Jm Hinblick auf die Gasexploſionskataſtrophe in Hamburg
dürfte es von Jntereſſe ſein zu erfahren daß der Leiter der
Hamburgiſchen Gaswerke Direktor Krauſe ſich am 27 No
vember d J über die Exploſionsgefahr in Gasanſtalten gut
achtlich geäußert hat Direktor Krauſe der ein Gutachten über
den Befund der Geraer Gasanſtalt abzugeben hatte führte im
Gemeinderate aus daß eine Exploſionsgefahr z für
jedes Gaswerk beſtehe man dürfe aber von dem bedauerlichen
Vorkommnis in wo man nachgewiefenermaßen ſehr unvor
ſichtig geweſen ſei es ſei dort beiſpielsweiſe in der Anſtalt
geraucht worden nicht ohne weiteres auf andere Orte
ſchließen wo man unter den ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln
arbeite Der Direktor kam zu dem Schluß daß bei Anwendung
dieſer Vorſichtsmaßregeln eine Exploſionsgefahr ſo gut wie aus
geſchloſſen erſcheine

Deutſches Reich

Orientreiſen im Kaiſerhauſe
m Zu verſchiedenen Malen ſind wie auch jetzt wieder

in den Zeitungen Nachrichten aufgetaucht in denen von
einer Orientreiſe von Mitgliedern des Kaiſerhauſes die
Rede war Dieſe Reiſen ſollten im nächſten Frühjahr ſtatt
finden Wie uns nun aus Hofkreiſen mitgeteilt wird
handelt es ſich hierbei lediglich um Kombinationen da das
Programm der nächſtjährigen großen Reiſen von Mitgliedern
des Kaiſerhauſes noch keinesfalls feſtgelegt iſt
Soweit a bekannt ſteht weiter nichts als die Nord
land reiſe des Kaiſers nach dieſer Richtung hin feſt
Aber auch hierfür fehlen noch die Termine Ob der Kaiſer
Korfu oder ob Mitglieder des Kaiſerhauſes im nächſten
Jahre Paläſtina beſuchen werden darüber gibt es imAugenb ick nur Vermutungen

Der innere Feind
Eine Randbemerkung zu den Maſchine

gewehren im Mansfelder Streik
Anläßlich des Mansfelder Streiks ſchreibt der Türmer

n eber die v Grotthuß in ſeinem Tagebuche
Dieſes fortgeſetzte Spielen mit dem inneren Feind iſt ein

Spielen mit dem Feuer Heute iſt es noch eine
bloße hurrapatriot e zu kel eine bequeme Folie die man
ſeiner eigenen guten Geſinnung geben will um ſie der
ſchlechten Geſinnung gegenüber zu markieren Man kann

aber wenn man ihn immer wieder ausſpielt einen
olchen inneren Feind heranzüchten und iſt er einmal

erſt in Wirklichkeit da dann kann uns auch das Militär
nicht vor den ſchwerſten Kataſtrophen behüten dann haben
wir den latenten inneren Krieg und dann werden alle
uns feindlichen Mächte im ganzen Auslande
re i Die Verblendung unſeres Geſchlechts daß wir

in zu dürfen könnte uns dann in des Wortes tragiſchſtem
minne zum Verhängnis werden Was heute als

ſicherſte Schutzwehr gegen feindliche Gelüſte des Aus ſere
gelten darf das iſt ja eben daß niemand dort an des
inneren e unſerer e und Hurrapat rigenglaubt daß das Ausland von der einmütigen Erhebung ten
anign deutſchen Volkes im Falle eines Krieges über des
ſt und mit Recht Man kann danach bemeſſen wie t

oder wie tief ein Patriotismus einzuſchätzen iſt der die
das unausgeſetzte frivole Gerede von dem nneren geire
unſere nationale Stoß und Abwehrkraft dem Ausland eind
innerlich brüchig und zermürbt darſtellt ihm r als
ſuggeriert das Vaterland werde in der Stunde der Gerli
auf eine ganze große Schicht des eigenen Volkes ni hen
Sicherheit zählen können Das überlege man ſich do mit
fälligſt und recht ernitlich bevor man mit unſchätzb geWerten ein gedankenloſes wenn nicht frevles Spiel tteibt

Morſeſchrift im Geſetzestext
z Unter vorſtehender Ueberſchrift macht ſich der parl

mentariſche Mitarbeiter der Kölniſchen Zeitung über ein ge
faux pas luſtig der den Eil u gs Geſetzesfabrikanten deverfloſſenen Reichstags paſſiert i Unterm 12 Juli 1909 b

ſchleß der Reichstag einſtimmig das Geſetz über beſondere Be
hilfe an Kriegsteilnehmer Aber bis auf den heutigen er
iſt das Geſetz weder genehmigt noch vollzogen Wer
halb wollen die Konſervativen Normann u Gen wiſſen und

deshalb haben ſie im Reichstag eine Jnterpellation angekün
digt

Die Kölniſche Zeitung plaudert nun über die
Urſache der Nichtgenehmigung folgendes aus

Als jenes Geſetz im Reichstag gemacht wurde da ging es
bekanntlich mit der ganzen Geſetzgebungsarbeit ſehr eilig und
mit Volldampf und die Volksboten ſtanden bereits mit dem
Koffer in der Hand denn es war unmittelbar vor der Heimreiſe
Nur zwei Reden wurden gehalten Der Berichterſtatter Er
berger empfahl einſtimmige Annahme der Kommiſſionsfaſſung
und der Präſident ſagte

Jch rufe auf s 1 8 2 8 3 8 4 8 5 8 6,87
8 s 9 s 10 Das Geſetz iſt einſtimmig ange

nommen
Man ſollte meinen dieſe glatte Einſtimmigkeit könnte ihren

Eindruck auf den Bundesrat nicht verfehlen Aber indem wir
das Geſetz nochmals durchtefen um nach Beſtimmungen zu
ſuchen die zu Bedenken Veranlaſſung geben könnten da ſtoßen
wir auf den S 10 Er präfentiert ſich in der von Herrn Erz
berger empfohlenen und vom ganzen Hauſe einhellig gebilligten
Faſſung folgendermaßen

Das Geſetz tritt am in Kraft
Man geht vielleicht nicht fehl in der Annahme daß der

Bundesrat allen übrigen Beſtimmungen des Geſetzes durchaus
beipflichtet daß ſich aber über den Symbolismus des S 10 noch
keine feſte Mehrheit unter den Vertretern der Regierungen ge
bildet hat Ob der Chef des Telegraphenweſens oder der
Dezernent der Marineſtation für das Signalweſen die Jnter
pellation beantworten wird ſteht dahin Ungeahnte Ausblicke
eröffnet dieſe Neuerung in der Geſetzestechnik namentlich für
beſonders umſtrittene Anſchauungen Man denke ſich nur ein
mal die zukünftigen Beſtimmungen über das preußiſche Wahl
verfahren in dieſer Art von Morſezeichen zweckmäßig durchſetzt
dann möchte man faſt an eine einſtimmige Genehmi
gung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe glauben Laßt s euch
empfohlen ſein

Hinter die Kulißen eines Miniſterwedhpſels
ſcheint ein Mitarbeiter der Kieler N geblickt
zu haben Er weiß ſeinem Blatte allerlei über die Demiſſton
des Herrn v Einem zu erzählen Ob die Angaben des Kieler
Journaliſten durchaus richtig ſind kann man aus dem
Erzählten natürlich nicht beurteilen Er ſagt u

Viel eher möglich iſt es daß die Stellung des Herrn v Einem
zu der ſog Judenfrage in der Armee manchem einfluß
reichen Herrn nicht ſonderlich behagt hat Seine freimütigen
Aeußerungen im Falle Caſſel wobei er das Thema der jüdi
ſchen Reſerveoffiziere anders als dem Brauch ent
ſprach behandelte fanden nicht die Billigung hochfendaler
Kreiſe Vielmehr ſteht feſt daß die entgegenkommende Art
wie der frühere Kriegsminiſter die von der Linken des Reichs
tages geſtellte Frage nach jüdiſchen Reſerveoffizieren beant
wortet hat ihm in gewiſſen hochſtehenden und in ihren Ve
ziehungen hochreichenden Kreiſen nicht gut angeſchrie
ben worden iſt Daß eine ſtarke Strömung gegen ihn ent
ſtanden war daß namentlich auch im Offizierkorps ſich Stim
mungen gegen den Kriegsminiſter anläßlich der erwähnten
Aeußerungen bemerkbar machten wird zwar bei jeder Gelegen
heit offiziell abgeſtritten werden aber die Tatſache beſteht Sie
kann durch amtliche oder halbamtliche Dementis nicht aus der
Welt geſchafft werden Aber auch dieſe Frage wäre für einen
Rücktritt nicht ernſtlich in Betracht gekommen Von gewiſſe
eingeweihter Seite wird jetzt mehr und mehr betont b
eine bis zu einem nicht näher zu bezeichnenden Grade veſtehend

Rivalität der Armeeverwaltung gegen ze
Marineverwaltung ſich dokumentiert h a
Möglicherweiſe trat da die Etats fertiggeſtellt waren n
irgend ein aktueller Anlaß nicht gegeben war nur eine alte u
lang eingewurzelte Verſtimmung Herrn v Einem e n
mehr zutage und man ſpricht davon daß der rin
grund ſo bezeichnet man dieſen Komplex vihn auf
mungen und Reibungsflächen nicht ganz ohne influß
ſeinen vollkommen freiwilligen Demiſſionsentſchluß d ral
niemand gedrängt hat geweſen iſt Dabei darf abeht W et
ſache nicht überſehen werden daß Herr v Einem ſch we oßen
dend war und daß eine Nierenkrankheit en je
anſehnlichen Mann eine der repräſentabelſten Gefftalten
je auf der Miniſterbank im Reichstag geſeſſen haben ſchon geit
rend ſeiner Amtszeit zeitweiſe tage und wochenlo das

Gefühl der Amtsmütigkeit bemächtigte das ihn zur

veranlaßte t
Abſchiedsrede des Grafen Zedlißt
Vor ſeinem Scheiden aus Breslau gab

räſident von Schleſien Graf Zedlitz und R
auernd und ungèſtraft mit den wuchtigſten Werten unſerer

tieren und dieſen Mißbrauch Jhres Namens wünſche ich
beendet da ſehr ſchädliche Jrrungen ſich hieran knüpfen

vaterländiſchen Kraft mit der Autorität den rechtlichen und
moraliſchen Jmponderabilien der Staatsgewalt glauben

räumen des Oberpräſidiums HierbeiKzen Mann ſo recht kennzeichnende Anſprache on
äſte Der Oberpräſident führte u a aus da er

unfähig gemacht hatte ſo daß ſich ſeiner mehr und ſſſon
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te auf der abſteigenden Kurve ſehe habe er ſich ent
u Kaiſer um ſeinen Abſchied zu bitten dennſchlo c t wollen abgeſägt werden Nie habe er
er don ſeiner Begabung gedacht aber eins dürfe er
och ten er ſei alle Zeit beſtrebt geweſen alles her
behan was in ſeinem Weſen war Auf ein Drei
zuge rn habe er ſtets geblickt das heiße Gott König
t Vaterland und als ein Dienſtmann desſelben
wolle er ſterben

Die induſtrielle Reſervrarmer
Profeſſor Julius Wo lf in Breslau hat einem Kritiker ſeines

Buches Nattonalskonomie als exakte Wiſſen
v aft im neueſten Jahrbuch der Bodenreform eine Erwiderung
h deihen Taſſen in der ſich leſenswerte Sätze über die in

an itette Reſervearmee finden Der Kritiker hatte be
du tet daß es das Bodenmonopol ſei das die Arbeiter Reſerve

re ſchaffe Da dürfte aber zunächſt ſagt Wolf zu fragen ſein
Tie es denn mit der Arbeiter Reſervearmee ſteht und er fährt

dann fort 8Mir will ſcheinen ſie ſteht heute nur auf dem Pavioer
Auch meinem Kritiker kann unmöglich fremd ſein daß die Jn
duſtrieſtaaten ſämtlich über Arbeitermangel klagen
und daß die gleiche Melodie uns von den Land wirten eider
Hemiſphären entgegentönt Jch kann nicht anders als dem ent
rehmen daß wir von Jahren tiefſter Depreſſion abgeſehen eine
Arbeiter Reſervearmee nicht mehr beſitzen Mein
gritiker hat mit dieſer erſten Feſtſtellung eine andere verflochten
wonach das Kapital dem Arbeiter gegenüber notwendig Aus
beutefunktton übt Jn Wirklichkeit hängt aber die Funktion
des Kapitals dem Arbeiter gegenüber ganz von der Maſſe Ar
beiter ab die das Kapital behufs ſeiner Verwertung braucht und
der Zahl Arbeiter die ſich ihm für den Verwertungszweck anbietet
Iſt letztere Zahl kleiner als die erſte ſo kann der Lohn eine Höhe
erreichen das von Ausbeutung zu ſprechen lächerlich iſt Noch
wichtiger für die Würdigung der ſozialen Kapitalsfunktion iſt
allerdings die Tatſache daß der Ertrag des Kapitals in Ge
ſtalt niedrigerer Preiſe ſchließlich immer der Allgemein
heit zugute kommt

Es iſt gut ſchreibt die Frkf Ztg von Zeit zu Zeit ſolche
Binſenwahrheiten wieder einmal auszuſprechen weil es trotz Bern
ſtein Calwer und Schippel immer noch Leute gibt die dem alten
Kirchenvater Marx nachbeten und ſo in Vorurteilen befangen ſind
daß ſie wie das Goetheſche Tier auf dürrer Heide im Kreiſe ſich
herumdrehen und dabei überſehen daß das ganze Wirtſchafts
getriebe ſich den Kuckuck um die Regeln ſchiert die vor fünfzig
Jahren irgend jemand in einer wiſſenſchaftlichen Retorte mühſam

qusgetocht hat Uebrigens hat ſich Eduard Bernſtein in der
letzten Nummer der Sozialiſtiſchen Monatshefte Mehrings
wiſſenſchaftliche Art angenommen ſie mit der mittelalterlichen
Scholaſtik verglichen und dazu folgendes erläuternd beigefügt
Im Intereſſe der vorgeſetzten Autoritäten muß je nach Bedarf alles
umgedeutet werden was deren Einzigkeit in Zweifel ſetzen konnte
und dieſes Bedürfnis des Umdeutens beherrſcht
auch unſere offizielle Theorie Jm übrigen ſoll die
Wiſſenſchaft a tout prix dort bleiben wo Marx ſie gelaſſen hat
Aber ein Blick in die grundlegenden Schriften neuerer Oekonomen
zeigt uns daß die Wiſſenſchaft nicht ſtehen bleibt und daß in
vielen Punkten ihres eigenen Gebiets die offiziell
marxiſtiſche Oekonomie weit entfernt der Zeit voraus
zu ſein immer mehr hinter ihr zurückblbeibt So
werden die theoretiſchen Diskuſſionen in unſerm Lager gerade an
der Stelle wo ſte am fruchtbarſten ſein follten zum Dreſchen aus
gedroſchenen Strohs

Das ſagt ein Sozialdemokrat und zwar keiner von den Dutzend
genoſſen

Auslündiſcher Klatſah
Taktgefühl und Gekehrteneitelkeit

In der Pariſer Wochenſchrift Jlluſtration ſah
man kürzlich eine Zeichnüng die den deutſchen S yſcen
vor der von dem Generaldirektor der Königlichen Muſeen
als ein Werk Leonardes erworbenen Wachsbüſte der Flora
zeigt Hardeéen ſchildert die Situation im letzten Zukunft
heft folgendermaßen Wilhelm in Generalsuniform mit
Orden die linke Hand am Degengriff die rechte an die
Hüfte geſtemmt der Blick imperatoriſch düſter zu ſchärfſter
Prüfung auf die Büſte geheftet Links hinter dem Kaiſer
ein aus bebrilltem Auge ängſtlich auf Seine Majeſtät
blickender Herr Geh Rat Bode deſſen linkwärts ſtarrende

Handschuho
bewährte Qualitäten

er ſagen Der Kaiſer hat die Büſte für echt erklärt
Kenner in Frankreich bezweifeln das aber meinen fran
zöſiſche Blätter dem unfehlbaren Wort des Ge
bieters wage in Deutſchland niemand zuwiderſprechen Engliſche Journaliſten erzählen ſogar
die Kaiſerin habe ein Geſpräch über die Büſte mit dem
Satze abgeſchnitten Wilhelm hat ſie ja für echt
erklärt

Hierzu bemerkt Harden Solche Dinge fallen ins
Betrachtungsrevier des Politikers Gilt der Deutſche draußen
als eine Bedientenſeele die ſich ſelbſt in der freien Republik
der Künſte und Wiſſenſchaft willig vor imperatoriſchem
Machtſpruch duckt dann können unſere Feinde mit der War
nung vor Deutſchland als dem letzten Hort des Abſolutis
mus und Feudalismus leicht wirken Dieſes Wahngeſpinſt
zu zerreißen iſt die Pflicht des Deutſchen der die Schädlich
keit ſolchen Vorurteils begriffen hat Und hier bietet ſich
die Möglichkeit das Fädchengeknote aufzutrennen Was ein
Kaiſer über den Wert eines Kunſtwerkes einer Forſcher
leiſtung ſagt bindet auch in Deutſchland keinen aufrechten
Menſchen Doch vor der Florabüſte brauchte er ſich nicht
erſt trotzig zu bäumen Denn der Kaiſer hat ſich die Rolle
die man ihm zuſchieben möchte gar nicht angemaßt Hat
nichts entſchieden nichts dekretiert Sondern ohne auf ihm
fremdem Gebiet die Autorität des Sachverſtändigen für ſich
z heiſchen perſönlichem Eindruck eine Zunge geliehen und
ür den Vortrag des Muſeumsdirektors mit ſenen en

Wort gedankt Er hört den zum Urteil Berufenen einen
Mann von europäiſchem Ruf und iſt von dieſer einleuchten
den Darſtellung befriedigt Nicht der kleinſte Grund zum
Tadel auch kein Anlaß zur Klage über unzureichende Jn
ſehen u Daß er als ein Ubiquitärer der alles zu ver
tehen und in jedem Streit das in höchſter Jnſtanz ent

ſcheidende Urteil fällen zu können wähne wieder von tauſend
Zungen beſpöttelt von hundert Federn bekritzelt ward iſt
Bodes Werk Der Generaldirektor und Geheimrat durfte
den Kaiſer nicht in dieſen Hader zerren auch wenn ſeine
Sonne zum Untergang neigte des Kaiſers im Kunſtreich
unmaßgebliche Meinung nicht ins Licht ſtellen Da er s
leider getan hat bleibt uns nur die Pflicht den guten
Freunden draußen zu ſagen Laßt den Kaiſer aus eurem
Spiel und haltet euch an den der ihn ohne Auftrag in die
en efnnie wop Wilhelm deutſcher Kaiſer und König von

reußen hat ſicher nicht geglaubt er könne irgendwo als
unfehlbar Kunſtverſtändiger gelten

Narkamenkariſches
Freiſinnige Jnitiativanträge

Eine Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichstags hat
die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft in dem Sinne beantragt
daß 1 die Stellung von Anträgen bei Jnter
pellationen zuläſſig iſt 2 die Stellung ſogenannter
kurzer Anfragen Anfragen tatſächlicher Art über Fragen der

inneren oder auswärtigen Politik an den Bundesrat oder den
Reichskanzler möglich wird

x Einen Antrag auf die Abänderung der Verfaſſung des
Deutſchen Reiches hat die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft im
Reichstage eingebracht Er entſpricht im allgemeinen dem Ver
faſſungsantrage der bereits in der vorigen Seſſion von den Frei
ſinnigen geſtellt worden war Danach ſoll dem Artikel 17
der Verfaſſung folgender neuer Abſatz hinzugefügt
werden

Die näheren Beſtimmungen über die Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers ſowie über das Verfahren vor dem Staats
gerichtshof für das Deutſche Reich werden in einem beſonderen
Gefetze geregelt

a

Parteinachrichten
Eine große konſervative Zeitung in Sicht

4 Dresden 7 Dezbr Die Konſervativen haben laut
Leipz N die Abſicht ſich ein eigenes Preßorgan zuſchaf en da die Erfahrungen im letzten Landtagswahlkampfe

Wildleder imit Damen GlacéKöper Frikoi r 75Paar 30 Pf Paar 38 Et Panr 50 pt Paar 75 Pf Paar

ergeben hätten daß in dieſer Beziehung für die Partei ein
empfindlicher Mangel in Sachſen beſteht Jm

J Retina aus qualvoller Unruhe zu fragen ſcheint Was wird tkonſervativen Verein zu Dresden Reuſtadt wurde über dieſe

Angelegenheit lebhaft debattiert und in einer Reſolution
der konſervative Landesverein erſucht dies Ziel aufs
energiſchſte ins Auge zu faſſen

I G Bei den Landtagswahlen in Sachſen Weimar Eiſenach
hat bekanntlich der entſchiedene Liberalismus recht
gut abgeſchnitien Die genauen Ziffern über die Kreiſe in denen
er vornehmlich beteiligt war liegen erſt jetzt vor Sie werden
uns wie folgt mitgeteilt

Jn Jenga Land erhielten Matthes freiſ 988 Gerold
Soz 876 der bisherige Abg Frhr v Richthofen Antiſemit

nut 761 Stimmen Sichere Stichwahl für den freiſinnigen Kan
didaten

Jn Blankenhain erhielten Dreimann ſreiſ 507
der bisherige Abg Hünger wirtſch Vgg 583 Harzer Soz 462
Hier dürfte der Sieg den Freiſinnigen ebenfalls in der Stichwahl
zufallen

Jn Neuſtadt fielen auf Franke freiſ 644 auf Otto
Soz 792 auf den bisherigen Abg Günther wirtſch Vgg nur

577 Die Stichwahl dürfte gleichfalls zugunſten des freiſinnigen
BVewerbers entſcheiden

Jn Berga erzielte der freiſinnige Kandidat Fritzſche mit
376 Stimmen einen Achtungserfolg Der berühmte Lehmann
kam mit 569 Stimmen mit dem Sozialdemokraten Baumann
449 St zur Stichwahl

Jn Auma Triptis hier ſoll die Wahl angefochten
werden erzielte der freiſinnige Kandidat Ackermann 303
der bisherige Abg Kolbe wild der zurückgetreten im letzten
Moment aber wieder auf der Bildfläche erſchienen war bekam
375 der Bündler Reichboth 607 der Sozialdemokrat 301 St

Pfarrer Csſart Wieſenthal iſt leider in Ruhla dem Sozial
demokraten unterlegen Die Erfolge der Linksliberalen dürften
aber den Nationalliberalen die nicht gut abgeſchnitten haben die
Ueberzeugung beigebracht haben daß bei den nächſten Reichs
tagswahlen der gemeinfame liberale Kandidat nur aus dem
freiſinnigen Lager mit Ausſicht auf Erfolg hergenommen wer
den kann

e 4 eKleine politiſche Nachrichten
Nachklänge zur Präſidentenwahl

Die Kreuzztg beſtreitet daß der Erbprinz v Hohen
lohe erklärt habe er werde ſein Amt als Vizepräſident nieder
legen wenn ein Pole zum Schriftführer gewählt werde es ſei nur
nach geſchäftsordnungsmäßigen Gepflogenheiten verfahren worden

Der Toleraänzantrag

Das Zentrum hat den erſten Teil ſeines Toleranzantrages
im Reichstage wieder eingebracht

Die Kattowitzer Maßregelungen
Vom Oppelner Regierungspräſidenten wurde die Zurücknahme

der fünf Lehrerverſetzungen die wegen der Stadtverordneten
wahlen in Kattowitz erfolgt ſind verweigert

Der Simpliziſſimus Redakteur Gulbranſſon
iſt geſtern vom Schöffengericht in Hamm wegen Beleidigung der
Verwaltung der Zeche Radbod zu ſechs Monaten Gefäng
nis verurteilt worden Die Urſache gab die Veröffentlichung
einer Zeichnung mit folgendem Dialog zweier in den Trümmern
eingeklemmten Bergleute Run hat die Zechenbande auch noch

dafür gibt ſie uns hier noch immer freies Logis

e ceeaeeeeeeeeerreeeeeererererrereee
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endtulat Druck n Verlag von Otts Hendel
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Alter Markt 5

Wiegen 120 3B e
Bettstellen s ID tg Federbetten 10 120 OB v

v Betthezüges zu 98 S
FPFaradekissen GO r

Schaukeln GO
S Steppdecken 120 35 r

Stricksachen vuügst
und viele anderen Puppenartikol

wie alljährlich in riesiger Auswahl
2u bekannt billigsten Preisen

Nur eigene Anfertigung Bestellungen
erbitte rechtzeitig B Benkwitz Nachf

Alter Mann

S 3 S

Damen Bärtchen Haare an Stellen wo man ſolche nicht
wünſcht entfernt ſofort und ſicher beſſer

als alles andere nur Dr Kuhn s giftfreies Depi
latorium 50 50 50 Enthaarunugspomade
Man weiſe jede Nachahmung zurück und verlange

Hier Löwen
Ballin sen Leipz Str 91 O Vallinjr

Nchf Gr Ulrichft
Dr Kuhn Kronsnparf Nürnberg

Apoth am v arkt O
HirſchDrog Leipz Str 63 M u

Nob Weiſe FriedrichplagBei malen Jschias Gicht
Erkältungen

überall wo Wärme wirken ſoll trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Braft Rücken Nieren Schulter oder Kuie

wärmer ſowie die hiernus gefertigten

Einlegesohlen in Schuhe
Niederlage beiS Schnee Nachf

Halle a S Gr Steinſtr 84A Ebermann

belagern
Bonn am Khein

wir empfehlen u iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

P hauptmann ſche

Koman Sammlung
Billige und gute Lektüre

Nr 12 1 de Riäder C hauptmann Ia von drachenſels Geb M 2
Nr 2 M lndolff Verſchollen
Nr 3 3 Verſchledene Wege
Nr 9 w das Geſchlecht der keichenan
n u die Tochter ces Spielers
Nr 6 v der TalizmaänNr 7 felicitasNr de Havary der Kkloſterſchad

Nr 18 A joachim das Geheimnis eines Teſtament

Nr 19 L de Kidder C hauptmann Späte Erkeuntukg
Nr 20 v Gäöddert van halveren
Nr 21 die Tochter der hexe
Nr 22 M Adel der Wahnnnige
Nr 23 h Jordaens Ucht und 5chatten
Nr 29 In Aer Squle des leben

Einzeine Werke erſchienen bereits in 30 Außfage

jeder band außer Nr 1 in Orig leinen band
gebld 50 m

die Anndſchau der Volkaiiteratur ſagt A de Rläder Aet einr
unſerer Komanilteraturbereicherung beſſeren

D Kefter ſagt u a von m indolff I in ſeter Beriehung eine

Nr 9 Frinzeſſin 0 de Tante AgresNr 10 B indoiſ Beata nNr 31 5 Aus ſturmbewegter Zeit
Nr 12 e das ſtiſle SchloßNr 13 e das Klud des vagabunden
Nr 14 v Vor 100 Jahren
Nr 15 das erſte honorar u a
Nr 16 9 die Tochter des dorfarrtes I
Nr 17 Ein Jngendtraum u a
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A Reichardt jun Burgſtr
Gebr Ranue Geiſtſtr
G Hanke Hermannſtr
B Borgis Domplatz

Br Verthold Gr Steinſtr JArno Raſch Rich Wagnerſtr
Alb Gieſe Geiſtſtr
Oskar Kloſe Gr Ulrichſtr
Rich Adam Brüderſtr
Carl O Büſch Leipzigerſtr J
Max Künzel Magdeburgerſtr

Paul Pietzſch Merſeburgerſtr
J Jul Kegel Steinweg
Max Ott Steinweg
O Voruſcheiun Mittelſtr
Curt Ehreuberg Gr Steinſtr
Osec Häder Oleariugsſtr

r Anusſchaufin faſt allen Neſenterts

und billigſte Preiſe

5 Rabattmarken
in der HofSchirm Fabrik

F B Heinzel ger
Schirmbezüge in 1 Stunde

j einen Kalender arat

Weihnachts Ausſtellung

in ſämtlichen Eta S meines
Geſchäftshauſes Beſichtigung
ohne Verbindlichkeit erbeten

31 Fleiſcherſtraße 31
Möbelfabrik und Magazin
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Grösstes Cager und Leihinstitut

der Provinz

Auswahl von ca 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz und Stilarten
Nrwieng neuer Instrumente

Harmoniums

Glählioht LampenSpi ritus
Nur erstklassſge erprobte und bewährte Systeme

Vorhandene Petroleumlampen lassen sich in Spirituslampen mit nur geringen Kosten um ändern

MWoeihnachts verkauf
Wir verkaufen eine grosso Anzahl moderner Tisch und Hängelampen u bedeutend

hernbgesetzten Preivnen Besichtigung ohne Kaufewang erbeten

Se ee e e edhe G m b H u Halle a Gr Steinstrasse 58
20201 für Spiritusapparate
Ghristhaumschmuck

Die sohönsten Neuheiten Grösste Auswahl
Bllligsto Bezugsquelle für Wiederverkäufer
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